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VereiüsuachrichteD

für den Monat Juli und August 1855.

Wir theilen in Nachstehendem über Ansuchen der k. leopold.

carol. Akademie der Naturforscher ihr schon in Nr. 6 dieser Blät'

ter erwähntes Programm einer Preisfrage mit , welche von dem
Mitgliede der Akademie S. D. Fürsten Anatol von Demidoff
ausjyesetzt wurde.

Die Akademie wünscht :

Eine durch eigene Untersuchungen geläuterte
Schilderung: des Baues der einheimischen Lam-
br i c in e n.

Die Gründe zur Wahl dieses schon vielfältig bearbeiteten

Stoffes hat die .Akademie im Nachfolgenden entwickelt ; sie glaubt
dadurch nur einem noch vorliegenden, höchst fühlbaren Bedürf-

nisse der Wissenschaft zu entsprechen und stellt den Termin zur
Einsendung auf den 1. April 1858.

Die Bewerbungsschriften können in deutscher , lateinischer,

französischer oder italienischer Sprache abgefasst sein. Jede Ab-
handlung muss ein besonderes Motto führen und auf einern beige^

gebenen versiegelten Zettel mit dem Namen des Verfaseere das-

eelbe Motto sich befinden.
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Die Publikation der Zuerkennung des Preises von 200 Thalern

Preuss. Currant erfolgt in der „ßonplandia" vermittelst einer Bei-

lage vom 13. Juli 1ö56 und durch Versendung' einer eigenen Ver-,

kündigUDg , so wie später in dem laufenden Bande der Abhand-

langen der Akademie , worin auch die gekrönte Preisschrift abge-

druckt werden soll.

P r o s F a ni ni.

, Man darf es den wissenschaftlichen Forschern unter den Zoolo-

gen nicht ohne Grund zum Vorwurf machen, dass mehrere der gemein-

sten Geschöpfe in ihrer Umgebung noch immerzu den minder vollstän-

dig bekannten gehören. Unser Regenwurm , welcher überall in Garten

und auf Feldern sein störendes Wfsen treibt, gehöit mitunter diese

zum Theil vernachlässigten Geschöpfe. Seit Jahrhunderten hat man ihn

gekannt, vielfältig auch besprochen und mehrmals selbstständig be-

schrieben, aber dennoch liegen wichtige und wesentliche Theile seines

Baues im Dunkeln und seine äussere Geschichte ist ebensowenig voll-

ständig aufgehellt.

Die Akademie weiss sehr wohl , dass nicht Nachlässigkeit diesen

Zustand herbeigeführt hat ; — sie verkennt nicht die grossen und ei-

genthümlichen Schwierigkeiten, welche sich der scharfen und vollstän-

digen Untersuchung des häufigen Geschöpfes in den Weg stellen ;
—

aber sie glaubt auch eben darum dass es ganz besonders bei ihm eines

äusseren Anregungsmittels bedarf, um das Dunkel aufzuklären, wel-

ches noch über demselben waltet. Sie will auch nicht mehr verlangen;

als was unter den vorliegend^'n Verhältnissen zu geben möglich ist; sie

erklärt sich für befriedigt , wenn dor Verfasser die bisherigen Leistun-

gen sorgfältig prüft und durch die Art der Prüfung, wie durch den

ganzen Inhalt der Arbeit zeigt, dns? er sich nicht allein auf seine Vor-

gänger stütze, dass er ihre Angaben nicht ohne eigene Untersuchungen

wiederhole , sondern dass er seine eigenen Beobachtungen beibringe

und zeige, dass auch solche seinen Angaben zur Unterlage dienen.

Um den Inhalt und ümfa-ng dessen anzudeuten , was die Akade-

mie von einer Preisschrift erwartet, welche ihr zur Krönung geeignet

erscheinen würde, hebt sie die Gesichtspuncte noch besonders hervor,

worauf es ihr hauptsächlich anzukommen scheint. Sie wünscht :

1. dass der zoologische Begriff der Regenwürmer( LM»l6nc?m3
scharf und ausschliessend festgestellt und namentlich die Grenze gegen

die zunächst verwandten Thierformen sicher gezogen werde
;

2. dass der Inhalt der so gewonnenen Lumbricinen-Gruppe näher

erörtert und jede einheimische Gattung oder Art, so viele ihrer bisher
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aufgeetellt worden, sicher definirt und weiter beschreibend unterschie-

den werde
;

3. dass die auatomiscea Bildungen der Regenwürmer nicht bloss

im Allgemeinen untersucht, sondern ihr innerer Bau
,
je nach den ver-

schiedenen Organen, mit den ihnen angehörigen Geweben zeitgemäss

auseinandergesetzt werde

Die Akademie hält diesen Theil der Arbeit für den hauptsächlich-

sten. Sie würde es gern sehen , wenn die allerdings sehr verwickelte

Anatomie der Regenwürmer darin ,zu einam gewissen Ahschluss ge-

bracht werden könnte, und macht ganz besonders auf das noch so unsi-

cher bekannte Geschleihtssystem dieser Würmer, als den Theil ihres

Baues aufmerksam , welchen der Beobachter vorzugsweise ins Auge
zufassen hätte. Die Akademie setzt uatürlicli voraus , dass auch, die

allerneuesten Angaben , welche die wahren Hoden und Eierstöcke erst

festzustellen scheinen, berücksichtigt und alle mikroskopischen Be-

schreibungen durch klare, scharfe und genaue Zeichnungen dessen,

was der Beobachter gesehen hat, erörtert werden. Sie legt hierbei

auf die Trennung der verschiedenartigen Gewebe eines jeden zu schil-

dernden Organes ganz besonderen AVerth, und erwartet, dass der Beob-
achter sich nicht mit einer allgemeinen Formangabe begnüge, sondern

wo möglich auch die (renesis diT Gewerbe zu verfolgen sich bemühen
werde.

4. dass auch die allgemeinen Lebensverhältnisse der Regenwür-
mer, ihre Nahrungsmittel , ihr taugliches oder jährliches periodisches

Treiben, ihr Geschlechtsleben und ihre Entwicklungsgeschichte eine

mögliche Berücksichtigun'; erfahi e , damit die Arbeit als eine nach

Umständen vollständige wissenschaftliche Monographie der einheimi-

schen Regenwürme angesprochen werden könne.

Die Akademie hält es nicht für nrthig, Fingerzeige über die

das Thema behandelnden früheren Arbeiten zu geben; ,sie glaubt

aber darauf aurmerksam machen zu müssen, dass es ihr nicht ge-

nügen würde, die selbstständigen Schriften und .Aufsätze, z. B. von

Leo, Morren, Henle, Hoffmeister u. A. m. benutzt zu

finden ; sondern dass sie auch solche zerstreute Angaben und Be-

sprechungen für berücksichtigungswerth hält, welche, wenn auch

nur anregend, für die bessere Kunde der Regenwürmer von Bedeu-

tung geworden sind.

In Rücksiegt auf den allgemeinen Zweck der Akademie der

Naturforscher und eingedenk ihres Motto's : Nunquam otiosus

,

fordert also die mit der Wahl der zoologischen Preissaufgabe
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de« Fürsten Anatol v. Demidoff (genannt Franklin)
beauftragte Commission für das Jahr 1856 :

„Eigene üntersuchuii,:^en über den äusseren

wie inneren Bau, die Fortpflanzung and Ent-

wicklung einheimischer Regenwürmer- Arten,

welche sich, neben einer genügenden Erör-

terung ihrer Unterschiede nach Arten, Gat-

tungen und Familien, besonders die histo-

logische Seite ihrer inneren Organisation
and die Feststellung solcher Organe ange-

legen sein lassen müssten, deren Existenz
oder Bedeutunir bisher noch gar nicht nach-

gewiesen oder ungenügend angenommen wor-

d e n w a r.'

Für die Vereinssammlung gingen ein :

1. Zwei Zenturien äusserst sauber präparirte A 1 g e n als Geschenk

des Mitgliedes P. P. Titius.

2. Jahrbuch der k. k- geolo^^ischen Reichsanstalt , Jahrgang

1854. Heft 4. '

Als ordentliche Mitglieder traten dem Vereine bei die Herrn:

P. Piun Titius . Minn?iten>Ordens- Geistlicher zu Spalato in

Dalmatien,

Georg Szabo , Professor am Gymnasium zu Nagy-Enyed.

Dr. August Oetves , k. k. Kreisartzt in Carlsburg.

Carl Stark , Direktor der Realschule in Zombor im Banat.

E. A Biela.
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